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12.'

^rotocoU ter 3Jert)antlungen.

SB o r ft a tt b:
SjJräftbent: £r. Oberftlieutenant SSrunner »ott 3üricb.
SBicepräfibcnt: $>r. Oberftlieutenant Sfdjcr »on 3ürid).
Saffier: £r. Sommanbant g. St. SBaltbarb »on SSern.

Slctuar: ipr. Sieutenant SUfreb Srnft »on SBintertbur.

l) Soor ber Sröffnung ber SBerbatiblungen labet ber Sßrä-

ftbent bk ©efeflfchaft ein, fich ju erbeben unb bte SScgriißung

bei hochgeachteten iperrn präfibenten bei Äriegöratbö anju-
hören, roelche SBobtberfclbe im Stamen ber Stegierung beö

Santonö Sürich unb im SSegleite jweier SDtttglieber in Slitttö-

tradjt berfelben »orjutragen bie ©ewogenbeit bab<n werbe.

©obann ergreift £err Stegterungöratb St. ©uljer baö

SBort.

Sllö bie Stegierung beö hoben ©tanbeö Süridj offictefle

Äenntniß erhielt/ bai fidj bie Sibgenöffifdjc SDütitärgefeß-

fehaft in SBintertbur »erfammeln werbe, beeilte fte ftch ihre
SDtilitärbebÖrbe ju beauftragen, bai bie ©efeflfebaft in ihrem
Stamen freunbeibgenöfftfdj begrüßt werbe. Sn golge biefeö

SSefcbluffcö habe ber Äriegörath feine brei erften SDtitglieber

abgeorbnet unb mit SJotljiebung biefeö Sluftrageö beehrt.

Sr heiße fte baber im Stamen ber Stegierung beö b. ©tan.
beö 3ürtcb berjlicb rotflfommeit. Sr äußerte feine greube
barüber, biejenigen Officiere um fich ju feben, bte burdj ihre
©egenwart ihren Sifer unb ihr SSeftreben für Hebung uttb

SBerooflfommnung beö Sibgenöfftfdjcn SBebrwefenö an ben

Sag legen, ©er heutige Sag erroerfe bei bem ©predjer eine

roobltbuettbe Stüderinnerung, ba »or 13 Sabren, atö »iele

Sburgauer Officiere btn tüchtigen, ber ©efeflfebaft wohl»
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Protocol! der Verhandlungen.

Vorstand:
Präsident: Hr. Oberstlieutenant Brunncr von Zürich.
Vicepräsident: Hr. Oberstlieutenant Escher von Zürich.
Cassieri Hr. Commandant F. R, Walthard von Bern.
Attuar: Hr. Lieutenant Alfred Ernst von Winterthur.

D Vor der Eröffnung der Verhandlungen ladet dcr Prä.
sident die Gesellschaft cin, stch zu erheben und die Begrüßung
dcS Hochgeachteten Herrn Präsidenten deö KricgörathS aiizu.
hören, wclche Wohldersclbc im Namen dcr Regierung deö

Cantons Zürich und im Begleite zweier Mitglieder in Amts,
tracht derselben vorzutragen die Gewogenheit haben werde.

Sodann ergreift Hcrr RegicrungSrath R. Sulzer das

Wort.
AlS dic Regierung des hohen Standes Zürich officielle

Kenntniß erhielt, daß sich die Eidgenössische Milirärgesell-
schaft in Winterthur versammeln werde, beeilte ste stch ihre
Militärbehörde zu beauftragen, daß die Gesellschaft in ihrem
Namen freundcidgenössisch begrüßt werde. In Folge dieses

Beschlusses habe dcr KriegSrath seine drei ersten Mirglieder
abgeordnet und mit Vollziehung dieses Auftrages beehrt.

Er heiße sie daher im Namen dcr Rcgicrung dcS h. Sran>
dcö Zürich herzlich willkommen- Er äußerte seine Freude
darüber, diejenigen Officiere um sich zu sehen, die durch ihre
Gegenwart ihrcn Eifer und ihr Bestreben für Hebung und

Vervollkommnung deö Eidgenössifchen Wchrwcsenö an den

Tag lcgen. Der heurige Tag erwecke bei dcm Sprcchcr cine

wohlthuende Rückerinnerung, da vor 13 Jahren, alö viele

Thurgauer Officiere den tüchtigen, der Gefellschaft wohl,
Ii*
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befannten, nadj 3üricb berufenen Snfiructor bieber begleiteten

unb »on ben Sürcber Offtcieren empfangen wurben. ber

©ebanfe jur ©pradjc fam, Mi ein öftereö Sufammentreten
ber ©cbmcijcrtfcbcn Officiere febr wütifdjbar ttnb für .'pcbuttg

beö Sibgenöffifchen SBebrwefcnö febr roobltljuenb wäre.

©er ©ebanfe fei »on ben waefern Sburgauern fogfeich

aufgefaßt, eine Sommiffion für Sniwcrfung ber ©tatuten
gewählt worben unb nodj im gleichen Sabre habe bte erfte

SBcrfammlung unter feinem SBorfi&c ftattgefunben ©er erfte

Sbeil beö beabftdjtigten Swecfeö» bai freunbfcbaftlidje SSanb

jwtfcben ben SBaffenbrübem, wenn auch »crfdjtcbcncr polttt-
fcher Slnfichten, fei erreicht.unb eö flehe in Hoffnung, baß

Ui eifrigem SSeftreben auch ber weitere Swecf „Hebung beö

SBcbrwcfctiß" erfüllt werbe.

©eine freitnbcibgenöffifcbe SSegrüßung fdjloß bann mit
bem SBünfdje, baß fidj bie »or ihm bcftnblicbe Snfdjrift:

„©ott erhalte unö ben grieben
Unb fegne unfer SBaterlanb."

bewähren möge.

2) Stach SSceitbigung biefeö ©rttßeö eröffnete ber Sßrä-

ftbent bte SBerfammtung mit einer inbaltöooflcn Siebe *).
3um jweiten SDtale, äußerte er fich, trete ber Sßerein im

frcunbltdjen SBintertbur, feinem ©tiftungöorte, jufammen.
Sö fei ein geft ber SÖergangenbeit unb ber ©egenwart- ©o
befcfjeiben fein SSeginnen war, fo boffnungöoofl ftebe er jetjt
ba. ©iefen Statinem, welche bie ©efeflfebaft ju bem Sin»

futffc emporhoben, beffen fte ftdj nun erfreuen, bringe er feinen

»aterlänbifcben ©anf. ©er SBorftanb habe bte fämmtlidjett
SBaffenbrüber ber Sibgenoffenfehaft ju biefem gefte eingefa-

ben, um fowohl an ben greuben beö Sageö Sbeil ju nehmen/

alö auch ein SÖerföbnungöfeft ju feiern.

*) ©ie SröffnungSrebe bei präfibenten, fomie bie eingelangten Arbeiten

folgen noUftänbig nad) ber SBefcfjreibung bei Sefte«.

IS«

bekannte«/ nach Zürich berufenen Instructor hieher beglei-

teten und von den Zürcher Officieren empfangen wurden, der

Gedanke zur Sprache kam / daß cin öfteres Zufammentreten
der Schweizerischen Officiere fehr wünfchbar und für Hebung
deö Eidgenössifchen WchrwcfcnS schr wohllhucnd wäre.

Dcr Gedanke fei vo» dcn wackern Thurgauern sogleich

aufgefaßt/ eine Commission für Emwcrfung der Statuten
gewählt worden und noch im gleichen Jahre habe die erste

Verfammlung unter seinem Vorsitze stattgefunden Der erste

Thcil dcs beabsichtigkcn Zweckes, daö freundschaftliche Band
zwischen den Waffenbrüdern/ wcnn auch verschiedener politi,
scher Ansichten/ sei erreicht.und cö stehe in Hoffnung/ daß

bei cifrigcm Bestrebcn auch der weitere Zweck „Hebung deS

WchrwcfcnS" erfüllt werde.

Seine frcundcidgenössifcbe Begrüßung schloß dann mit
dem Wunschc/ daß stch die vor ihm befindliche Inschrift:

„Gott erhalle unö den Frieden
Und segne unser Vaterland."

bewähren möge.

S) Nach Beendigung diescö GrußeS eröffnete der Prä.
sident die Versammlung mit einer inhaltsvollen Rede *).

Zum zweiten Male, äußerte er sich/ trete der Verein im

freundliche» Winterthur/ feinem Srifrungöorte, zufammen.

ES sei cin Fest dcr Vergangenheit und dcr Gegenwart. So
bescheiden scin Beginnen war, so hoffnungsvoll stehe cr jctzt

da. Dicscn Männern, welche die Gesellschaft zu dcm Ein.
flussc emporhoben/ dessen sie sich nun erfreuen, bringe er seinen

vaterländischen Dank. Der Vorstand habe die sämmtlichen

Waffenbrüder dcr Eidgenossenschaft zu diefem Feste eingcla.

den, um fowohl an dcn Frcudcn deö TageS Theil zu nehme»/

alS auch ein VerföhnungSfest zu feiern.

') Die Eröffnungsrede des Präsidenten, sowie die eingelangten Arbeiten

folgen vollständig nach dcr Beschreibung des Festes.
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3u ben be»orftebcnben SBerbanbfungen übergehenb, be»

rübn er, wie faft in aßen Santonen Ätage über SDtangel au

Smiructtonöjctt, au Stuöbilbung ber Sruppen, an ©efegcn.
heit jur Slnwenbung ber gefammeltcn Äenniniffe fich funbbar
mache nnb nun foflte nod) ber einjige SBeg, unö im grieben
für ben Ärieg ju ruften, gefdjmälert roerben. burdj Stichtab.

baltttng beö Sibgenöffifchen Uebungöfagerö in Sbun. weit baö

Sufammentreffcn eibgenöffifcher Sruppen gefährlich fein fönnte.

Sr geftebt fobann, bai nach feiner Slnftcbt biefe SDtaßreget

gerabe bte entgcgengcfc&te SBirfung baben möchte unb »on

nadMbeiligcm Sinflttß fein roiirbe; auch bem Slttölanbe roäre

baburch eine ©cbroäcbe gejetiit. bie weber »orbatiben fei, noch

Mi wir unö ihr unterworfen fein follen.

SDtit bem SBünfdje, bai bie SBerbatibtungen unferm SBebr-

fianbe »ott Stufen fein mögen unb baß unfre Söfung: „@cib
ein einig SBolf uttb itarf," unö burch unb burd) belebe-

erflärt er bie 13. ©itjung eröffnet.

hierauf jeigt er ber SBerfammtung att baß fid) bte San*
tonalgefeUfdtaft beö Santonö ©raubünben mit 60 SDtiigliebern

ber Sibgenöffifchen SDttittärgefellfcbaft angefdjloffcn habe; baf
ftdj ferner aui ben übrigen Santonen 110 Officiere jur Sluf-
nabme angemelbet haben unb jwar 108 aui bem Santon
Sürich unb 2 auö bem Santon ©t. ©allen.

3um Sluötritt bagegen erflärtett ftch 8 SDlitgficbcr bei
Santonö Sürich.

S8on ben nidjt repräfentirten Santonen haben fich ©cbmnj,
SlppenjellS- Stb./ Sujern, Unterwalben entfdjulbigt unb Steuen»

bürg eine eigentümliche Srflärung eingefanbt, welche nebft
bem Slntroortfcbreiben im Sßrotocotl aufgenommen worbett ift.

3) ©aö in Saufanne fchon genehmigte Sßrotocofl wurbe
noch einmal »erlefen.

4) Su ©timmensäblerit wurbe gewählt ber 6err Oberft.
lieutenant von Sfaiö unb SDtajor Ott.

I «7

Zu den bevorstehenden Verhandlungen übergehend/ be.

rührt er, wie fast in allen Cantonen Klage über Mangel an

JiistruckionSzeit/ an Ausbildung der Truppen/ an Gelegen,
heil zur Anwendung der gefammelien Kenninissc stch kündbar
mache und nun follre noch der einzige Weg, unS im Frieden
für den Krieg zu rüsten, gefchmalerl wcrdcn, durch Nichrab.
hallnng dcö Eidgenössifchcn Ucbuiigölagcrö in Tbun, wcil daS

Zusammentreffen eidgcnössifchcr Truppen gefährlich fein könnte.

Er gesteht fodann, daß nach feiner Ansicht diese Maßregel
gerade die entgegengesetzte Wirkung haben möchte und von

nacklheiligem Einfluß fein würde; auch dem Auslande wäre
dadurch eine Schwäche gezeigt, die weder vorhanden fei/ noch

daß wir uns ihr unterworfen fein follen.

Mit dem Wunfche, daß die Verhandlungen unferm Wehr,
stände von Nutzen fein mögen und daß unfre Losung: «Seid
ein einig Volk und stark," unö durch und durch belcbe,

erklärt er die IS Sitzung eröffnet.

Hierauf zeigt er der Verfammlung an daß sich die Can-
ronalgescllschaft deö Cantons Graubünden mir 6« Mitgliedern
der Eidgenössifchcn Militärgcfellfchafr angeschlossen habe; daß

sich ferner aus den übrigen Cantonen 110 Officicre zur Auf.
nähme angemeldet haben und zwar 108 aus dem Canton
Zürich und 2 aus dcm Canton St. Gallen.

Zum Austritt dagegen erklärten sich 8 Mitglieder des

Cantons Zürich.

Von den nicht repräsentieren Cantonen haben sich Schwyz,
Appenzell I. Rb., Luzern, Unterwalden entschuldigt und Neuen,
bürg eine eigenthümliche Erklärung eingesandt, welche nebst

dem Antwortschreiben im Protokoll aufgenommen worden ist.

S) DaS in Lausanne fchon genehmigte Protokoll wurde
noch einmal verlesen.

4) Zu Stimmenzählern wurde gewählt dcr Herr Oberst,
lieutenant von Clais und Major Ott,
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5) £crr Oberftlieutenant Äurj oott S^em lieöt eine »ott

ihm felbft »erfaßte intereffante geschichtliche Slbhanblung über

bie beloetifdje SDttlitärgefeflfdjaft »on Slnno 1779 bii 1797.
£err ©taböbauptmann Ott refertrt barüber unb ftnbet barin
©toff ju uerfdjiebenen SBcrgleicbutigen unb SSetracbtungen
über SBergangenbeit unb ©egenwart. Sluf feinen SIntrag
wirb biefe Slrbeit »erbattft unb befdjloffen, biefelbe in bie

Sibgenöfftfcbe SOiititärjcitung attfjunebmen.

6) £err SDtajor SSenj im Stamen ber Slrbeitöcommiffton
fteßt ben SIntrag: ber Offteieröüerein folle in einer Sßetition

an bie hohe Sagfagung gelangen unb ihr auf angemeffene

SBeife bie Srflärting ber ©efedfehaft vorlegen, bai fie eö

für einen Stürffdjritt im SSebrwefcn halten würbe, wenn bai
bießjäbrige Sibgenöfftfcbe Uebungölager nicht abgehalten roer.

ben foflte, roie eö vom b- ©tanb ©faruö auö öfonomifeben

nnb von einigen anbern ©täuben auö pofitifebett ©rünben

empfohlen worben. ©er Slntragftefler bäft eö für febr wid).
tig, baß fid) bte ©efeflfebaft itt biefer Sibgenöffifdjen grage
auöfprccbe unb auch bie SBcrfammlung bewieö burd) bte ein»

fttmmtge Slnnabme bei Sltttragö, bai aud) fte oai Sufammen»

jieben beö Sibgenöffifchen öcereö burebauö nicht für gefährlich
halte uttb baß fte bcöwegen ohne SSeforgntffe fei.

©ie Slbfaffung unb SSegrünbiing ber Sßetition bleibt bem

SBorftanbe überlaffen.

7) £err Oberft Sgloff madjt bierauf efne fdjon früher
gebradjte SDtotion, betreffenb baö Snftruetionöroefen unb bte

Slrmeeauffteflttng bei plötzlichen äußern ©efabren unb wünfeht,
cö folle baö ©efitdj für eine befürbcrttdje SlrmecStntbcitung
ber Sibgenöffifchen Sruppen ben b. Sibgenöfftfcbeti SSebörben

neuerbingö eingereicht werben.

iperr Oberftlieutenant Stogg oon SSetnfelbeti macht bett

SIntrag eine Sommiffion jn ernennen, bie eine Sßctttton an

ben b. Sibgenöffifchen Äriegöratb im ©inne bei SIntrag»

ftellerö abfaffe. ©ie SSeftelfuttg berfelben folt bem SBorftanb

IS«

S) Herr Oberstlieutenant Kurz von Bern lieöt eine von

ihm sclbst verfaßte interessante geschichtliche Abhandlung über

die helvetische Militärgesellschaft von Anno 1779 biö 1797.
Herr StabShauptmann Ott referirt darüber und findet darin
Stoff zu verfchiedenen Vergleichungen und Betrachtungen
über Vergangenheit und Gegenwart. Auf feinen Antrag
wird diefe Arbeit verdankt und beschlossen/ dieselbe in die

Eidgenössische Militärzcitung aufzunehmen.

S) Herr Major Benz im Namen der Arbeitscommission
stellt den Antrag: dcr OfficierSverein folle in cincr Petition
an dic hohe Tagfatzung gelangen und ihr auf angemessene

Weife die Erklärung der Gefellfchaft vorlegen, daß sie eS

für einen Rückschritt im Wehrwese» halten würde, wenn daö

dießjährige Eidgenössische Uebungslagcr nicht abgehalten wer«

den solltc, wie cö vom h, Stand GlaruS aus ökonomischen

nnd von einigen andern Ständen ans politischen Gründen

empfohlen worden. Der Antragsteller hält eS für fehr wich,

tig, daß stch die Gefellfchaft in diefcr Eidgenössischen Frage
ausspreche und auch die Versammlung bewies durch die ein.

stimmige Annahme dcS Antrags, daß auch sie das Zusammen,

ziehen dcS Eidgenössische» HcercS durchaus nicht für gefährlich
halte und daß sie deswegen ohne Besorgnisse sei.

Die Abfassung und Begründung der Petition bleibt dem

Vorstände überlassen,

7) Hcrr Oberst Egloff macht hierauf eine fchon früher
gebrachte Motion, betreffend daS JnstructionSwefen und die

Armceaufstellling bci plötzlichen äußern Gefahren und wünfcht,
cS folle das Gcfnch für einc beförderliche Armcc.Eiiilhcilung
dcr Eidgcnössifchcn Truppen dcn h, Eidgcnössifchen Behörden

neuerdings eingereicht werden,

Herr Oberstlieutenant Rogg von Weinfelden macht de»

Antrag eine Commission zu ernennen, die eine Petition an

dcn h. Eidgenössifchen KriegSrath im Sinne deS Antrag,
stellers abfasse. Die Bestellung derfelben foll dem Vorstand
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überlaffen bleiben/ womit fidj bie ©efeflfebaft einverftanben

erflärt. Slucb foflen biefer SSebörbe jugteicb bie SBünfehe ber

©efeflfebaft, betreffenb eine Sibgenöffifcbe Snftruciionöfchule
inö ©ebäcbtniß jurücfgerttfcn werben ttnb jwar

a. SDlögltcbft balbige Sinberufttng ber Snftructorenfdjulc.

b. Sßractifcbe Prüfung ber neuentworfenen Stegfemettte

in biefer Snftructorenfcbulc, beoor fie beftniti» berathen unb

eingeführt werben.

8) Sine jweite SDtotionbeö Gerrit Oberften Sgloff, bahin

gehenb, ein ©efuch an beu Äriegörath ju fteflen / baf SBobl«

berfelbe bei bcüorftebenben Sifenbabncottcefftonen bie ntttitä-
rifchen Sntereffen ju wahren beliebe, wurbe ebenfaflö jum
SSefcbluß erhoben, uttb bem S'orftanbe überlaffen, bte SBor.

berathung unb SDtotioirung biefeö Stnfuchenö 3 SDtitgltebern

wenigftenö aufzutragen.

9) ©er Spräfibent jeigt an, baf nur eine Slrbeit oon

ber Sürcbcrfectiott jeitig genug eingegangen fei, um bem ©e»

neralrapponeur jur SScgutacbtung eingefanbt werben jtt fön-

nen. S»fof9e Slbmefenbett habe fte berfelbe jeboch nicht em.

pfangen. Sö wurbe baber befchloffen, auch bie von Slargau
unb Sburgau vorliegettben SSerichte nicht vorjutragen, fon-
bern für biefeö Sabr auf biefe SScridjterilattung jtt verebten

unb biefelben einfach in ber SDiititärjeitttng abbrttefen ju
laffen.

10) ©ie »om Sentral.Saffier für baö Sabr 1844 unb

1845 geftellten Stechnungen/ letztere einen ©albo »on 171 gr.
87 Stp. ju ©unften ber Sibgenöffifchen Saffe bilbenb, werben

auf SIntrag beö Gerrit Sommanbanten SBtnficr ratifteirt unb
ber Saffier erfudjt/ bie rüdftänbigen SSciträge beförberlichft
einjujiehen.

11) Sluf ben Slnjug beö ©djarffdjüt?en»Obenifieutcnantö
Sfeher/ baf fowobl bte SSewaffnung/ alö befonberö bie Sluö.

rüftung ber ©djarffchugen in »tefen Santonen/ tbeitö jtt
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überlassen bleiben/ womit sich die Gesellschaft einverstanden

erklärt. Auch sollen dicscr Behörde zugleich die Wünsche der

Gesellschaft/ betreffend eine Eidgenössische Jnstruelionsschulc
inö Gedächtniß zurückgerufen werden und zwar

». Möglichst baldige Einberufung der Jnstructorcufchulc.

K. Practifche Prüfung der ncucntworfcncn Réglemente

in dicscr Jnstruktorenschule, bevor sie definitiv berathen und

eingeführt werdcn.

S) Eine zweite Motion des Herrn Obersten Egloff/ dahin

gehend/ ein Gesuch an den KriegSrath zu stellen/ daß Wohl,
derselbe bei bevorstehenden Eiscnbahnconcessionen die militä.
rischcn Interessen zu wahren beliebe/ wurde ebenfalls zum

Beschluß erhoben/ und dem Vorstande überlassen/ die Vor.
berathung und Motivirung dieses Ansuchens S Mitgliedern
wenigstens aufzutragen.

9) Der Präsident zeigt an/ daß nur einc Arbeit von

der Zürchersection zeitig genug eingegangen sei/ um dem Ge.

neralrapporteur zur Begutachtung eingesandt werde» zn kön.

nen. Infolge Abwesenheit habe ste derselbe jedoch »ichl cm.

pfangen. Es wurde daher befchlossen/ auch die von Aargau
und Thurgau vorliegenden Berichte nicht vorzutragen/ fon>

dern für diefeS Jahr auf diefe Bcrichtcrstatlung zu verzieh,

ten und dieselben einfach in der Militärzeitung abdrucken zu

lassen.

10) Die vom Central.Cassier für daS Jahr »844 und

lSäS gestellten Rechnungen/ letztere einen Saldo von 171 Fr.
S7 Rp. zu Gunsten der Eidgenössifchcn Casse bildend/ werden

auf Antrag deö Herrn Commandanten Winkler ratificirt und
der Cassicr erfucht/ die rückständigen Beiträge beförderlichst

einzuziehen.

11) Auf den Anzug deS Scharffchützen.OberstlieutcnantS
Escher, daß sowohl die Bewaffnung/ alS besonders die Aus.
rüstung der Scharffchützen in vielen Cantoncn / thcilö zu
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fchwer für ben gelbbiettft, theilö ju compltcirt unb überbieß

ganj ungleichförmig fei/ welchem Uebelftanbe abgeholfen wer.
ben follte, um bie ©cbarffdjü&en in ben ©tanb jn feljen,
im gafl ber Stotb baöjenige ju leiften/ wai man von ibtten
erwartet/ fo befebtießt bie SBerfammlung, bei bem b-

Sibgenöffifchen Äriegöratbe mit bem ehrerbietigen ©efueb ein.

jufommen/ ber ©cbarffcbüljenmaffe ihre befonbere Slufmerf.
famfeit ju wtbmen unb geeignete SÖerfucbe veranftatten ju
laffett/ um nachjuforfdjen, wie bie gerügten SDtängel an ber

SSewaffnung unb Sluörüftung befettigt werben fönnten.

12) ©er Sßräfibent jeigt an, bai noch ein ©djreiben
»on iperrn Oberftlieutenant SDtaffe anö ©enf eingegangen
fei nebft einer »on ihm berauögcgcbcnen SSrochure, betitelt:
»Apercu historique sur l'artillerie Suisse,a roeldje er ber
©efeflfebaft atö ©cfdjenf anerbietet, um tbren Strdjiven ein.
verleibt ju werben, ©er SBorftanb roirb erfudjt, £rn.
Oberftlieutenant SDtaffe biefe Slrbeit ju »erbanfen unb fie in bie

SDtilitärjeitttng etnrücfen ju laffett *).
13) S" golge frcutibitdjer Sinlabuttg bei £rn. Oberft-

lieutenant a SOlarca roirb auf ben Sttttrag beö £rn
Oberftlieutenant »ou SDluralt, Sbur ati SBerfammlungöort für bai
fünftige Sahr bejeiebnet unb in ben SSorftanb gemäblt:

©enerat »on ©onaj jnm Sßräftbcnt,

Oberftlieutenant a SDtarea jum SBicepräfibent,

Hauptmann Sßaul Sanett, jum Slctuar.

14) Sunt ©djtuffe fpridjt £err Oberftlieutenant Äurj
»on SSern ben lobt. Stegierungöabgeorbneten im Stamen ber

©efeflfebaft btn berjtichften ©anf auö für ihre Slntvcfenbeit

unb bie ihr bewiefene Sbeiinabme an ber Söerbanbiung. wor-
auf ber Sflräftbent bie SBerfammlung für aufgehoben erftän.

(Siefje gSilitär^eitfdjrift für 1846, 1. unb 2. £cfr.
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schwer für dcn Felddienst, theils zu complicirt und überdieß

ganz ungleichförmig fci, welchem Ucbelstande abgeholfen wer»
den follie, um die Scharfschützen in dcn Stand zu sctzen,

im Fall der Notd dasjenige zu leisten, was man von ihnen
erwartet, so beschließt die Versammlung, bei dem h. Eid>
genössischen Kriegörathe mit dem ehrerbietigen Gesuch ein.
zukommen, dcr Scharfschützenwaffe ihre besondere Aufmerk,
samkeit zu widmen und geeignete Verfuche veranstalten zu

lassen, um nachzuforschen, wie die gerügten Mängel an dcr

Bewaffnung und Ausrüstung beseitigt werdcn könnten.

12) Dcr Präsident zeigt an, daß noch cin Schreiben
von Herrn Oberstlieutenant Masse ans Genf eingegangen
sei nebst einer von ihm herausgegebenen Brochure, betitelt:
vipere.» Kistoriqiie sur l'srtillerie Luisse,« welche er der
Gesellschaft als Geschenk anerbietet, um ihren Archiven ei»,
verleibt zu wcrden. Der Vorstand wird ersucht, Hrn. Obcrst.
lieutenant Masse dicse Arbeit zu verdanken und ste in die

Militärzcitniig einrücken zu lassen *).
13) I» Folge freundlicher Einladung dcS Hrn. Oberst,

lieutenant a Marca wird auf den Antrag des Hrn Oberst,
lieutenant von Muralt, Chur alö Versammlungsort für daS

künftige Jahr bezeichnet und in den Vorstand gewählt:
General von Donaz zum Präsident,
Oberstlieutenant a Marca zum Viceprästdent,
Hauptmann Paul Janett, zum Actuar.

lä) Zum Schlüsse spricht Herr Oberstlieutenant Kurz
von Bern den löbl. Regierungöabgeordneten im Namen der

Gesellschaft dcn herzlichsten Dank auö für ihre Anwesenheit

und die ihr bewiesene Theilnahme an der Verhandlung, wor.
auf der Präsident die Versammlung für aufgehoben erklärt.

Siche Milikâr-geitschrifc fiir 1846, l, und 2, Hcfr,
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Stach ben SÖerbanbtuugen begaben ftch fämmtliche SJtit-

gtieber in moblgeorbnetem Sug inö fcftlicb gefcbmürfte Surtt-
hauö jur SDtittagötafei. ©aö Snnere war reich mit SSlumen,

©uirtattben, Sropbäen »on alten uttb neuen Saffen gejicrt.
Slber noch mehr überrafcbte bai Slettßere burch bte äußerft

fchöne unb finnig ausgeführte ©ecorattou beö befannten, »a-

terlänbifch füblenben SOtafcrö/ Sbuarb ©teiner »on SBinter»

thur. ©ie angebrachten SOtalereien unb ©tatuen enthielten

ju betben ©eiten beö Sfjortalö SBaffenbouquetö/ über
bemfelben bie grau »on ©tauffacber, bie auf ben »orbeireitenbe«

Söogt hinbentenb/ ihrem SOtanne jurttft: „Sbr feib SDtänner,

wißt bai ©ebwerbt ju fübren." Ueber bem Sßortal fteben

bie 3 Sibgenoffen/ wovon ber eine bie Sibgenöffifcbe gabne
hält. 3u betben ©eiten finb jwei bübfebe ©cenen veran-
fchaulicht/ nämlich Ut von SBtnfelrteb in ber ©chlacht bei

©empad) unb von SSenebtct gontanaauf ber SDtatferbeibe, bann

bajmifcben Stiel. Sbut mit ber Bürcher Santonal. unb SDtorilj

©erber mit ber Sßintcnburcr ©tabtfabne unb enblich an beiben

Snben noch bie ©tatuen von Stubolf von Srtacb unb

Stubolf von SBerbenberg.

Stach einem frobett/ traulichen SDtabfe/ wäbrenb bem nicht
bk minbeftc «Störung eintrat, wobt aber mandjeö biebere

SBort gefproeben rourbe, anerbot bai SBintertburer geftcomite
noch eine ©pajierfahrt nach bem ©djloffe SDtöröburg, an
welcher über 100 Officiere Sbeil nahmen, ©amit febfofi

biefeö fchöne/ freunbltcbc geft, vom fdjönftcn SSetter begün-

fügt. SDtöge eö Stiemanben itnbefrtebigt gelaffen unb in ben

£er&cn afler Slnwefenben eine angenehme Srinnerung jurücf.
gelaffen haben.
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Nach den Verhandlungen begaben sich sämmtliche Mit.
glieder in wohlgeordnetem Zug inö festlich geschmückte Turn,
hauö zur Mittagstafel. Daö Innere war reich mic Blumen,
Guirlanden, Trophäen von alten und neuen Waffen geziert.
Aber noch mchr überraschte daö Aeußere durch die äußerst

fchonc und sinnig ausgeführte Decoration deö bekannten, va.
tcrländisch fühlenden MalcrS, Eduard Steiner von Winter,
thur. Die angebrachten Malereien und Statuen enthielten

zu beiden Seiten deS Portais WaffenbouquetS, übcr dein,

felben die Frau von Stauffacher, die auf den vorbeireitenden

Vogt hindeutend, ihrcm Manne zuruft: „Ihr feid Männer,
wißt daö Schwerdt zu führen." Ueber dcm Portal stehen

die S Eidgenossen, wovon der eine die Eidgenössische Fahne

hält. Zu beiden Seilen sind zwci hübsche Scenen veran.
schaulicht, nämlich die von Winkelned in der Schlacht bei

Sempach und von Benedict Fontana auf der Malscrheide, dann

dazwischen Nicl. Thut mit dcr Zürcher Cantonal, und Moritz
Gerber mit der Winterrhnrcr Stadtfahne und endlich an bei.
dcn Enden noch die Statuen von Rudolf von Erlach und

Rudolf von Werdenberg.
Nach cincm frohen, traulichen Mahle, während dem nicht

die mindeste Störung eintrat, wohl aber manchcö biedere

Wort gesprochen wurde, anerbot daS Wiiuerthurer Festcomite
noch cine Spazierfahrt nach dcm Schlosse MörSburg, an

welcher über 100 Officiere Theil nahmen. Damit fchloß

dieses schöne, freundliche Fest, vom fchönstcn Wetter bcgün.
stigt. Möge eS Niemanden unbefriedigt gelassen und in den

Herzcn aller Anwefcnden eine angenehme Erinnerung zurück,
gelassen haben.
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